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1883 .

Deutschland .
Karlsruhe , 2 . April . Sonntag Mittag den 1 . April

find Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit Seiner

Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Ludwig Wilhelm
von Berlin in der Residenz eingetroffen . Seine König¬
liche Hoheit hatten sich jedweden Empfang verbeten . Nach¬
mittags statteten der Großherzog bei den Mitgliedern der

Großherzoglichen Familie Besuche ab .
Heute Vormittag empfingen Seine Königliche Hoheit

den Oberstkammerherrn Freiherr » von Gemmingen und
sodann den Staatsminister Turban zur Bortragserstattung .
Später nahmen Höchstderselbe die Meldungen des Oberst
von Leipziger , Kommandeur des 1 . Badischen Leibgrena -
- ier -Regiments Nr . 109 , und des Oberstlieutenants von
Froben , Kommandeur des 1 . Badischen Feldartillerie - Re¬
giments Nr . 14 , zum Behuf der Uebergabe der Monatsrap¬
porte entgegen, sowie die Meldung des Secondelieutenams
Prinzen Hans zu Hohenlohe - Oehringen im 3 . Badischen
Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 .

Nachmittags machten Seine Königliche Hoheit verschie¬
dene Besuche bei den hier anwesenden Fürstlichkeiten , bei
der Obersthofmeisterin Frau v . Holzing und nahmen dann
die Borträge des Präsidenten Regenauer und des Ge¬
heimen Raths Freiherrn von Ungern -Sternberg entgegen .

Berlin , 31 . März . Der Kaiser empfing Vormittags
den Prinzen Wilhelm , der sich in dienstlichen Angelegen¬
heiten meldete . Dem Vernehmen nach ist Prinz Wilhelm
zur Dienstleistung bei dem Garde -Feldartillerie - Regiment
kommandirt , wo er am 1 . Juli eintritt .

Zur Feier des Geburtstages des Reichskanzlers Für¬
sten Bismarck fand eine Morgenmusik seitens der Kapellen
des 2 . Garde -Regiments und des Kaiser Alexander -Re¬
giments statt . Mittags fanden sich zahlreiche Gratulan¬
ten ein : Prinz Wilhelm , zahlreiche hohe Offiziere , Hof¬
chargen , Diplomaten und viele Damen der Hofgesellschaft .
Von auswärts und von hier liefen sehr viele Telegramme
und zahlreiche Blumenspenden ein.

Der französische Kommiffarius Jagerschmidt trifft zur
Weiterführung der Verhandlungen über die Literarkonven -
tion nächste Woche hier ein.

Die zur Versendung nach dem Auslände bestimmten
Drucksachen ( Bücher , Zeitschriften rc .) werden noch vielfach in
mangelhafter Beschaffenheit zur Post geliefert . Die zur Aufschrift
der Adresse dienenden Streifbänder sind theils zu dünn und
schmal , theils zu locker umgelegt , so daß sie bei der geringsten
Reibung sich adlösen und ihren Inhalt als herrenloses Gut
zurücklassen. In Folge solcher Mängel haben z . B . in New -
Uork währed eines Jahres mehr als 4000 Drucksachen -
Sendungen aus Europa den Adressaten nicht zuge¬
stellt werden können .

Den Versendern solcher Gegenstände wird deßhalb in ihrem
eigenen Interesse wiederholt angerathen , Drucksachen nach ent¬
fernten , insbesondere überseeischen Ländern mit breiten , gut
Hefestigten Bändern auS festem Papier , nölhigenfallS auch
mit einer Umschnürung za versehen , welche letztere so angebracht
fein muß , daß sie einePrüfung des Inhalts der Sendung »hneSchwie -
rigkeit gestattet . Außerdem empfiehlt es sich , denAdressaten nicht
« ur auf dem Streif - oder Kreuzband , sondern auch auf den
darin eingeschlossenen Drucksachen selbst zu bezeichnen ,
damit , falls die Umhüllung der Sendung während der Beför¬
derung von dem Inhalte sich loslöst , die Mögligkeit doch

noch geboten sei , die einzelnen Stücke dem Adressaten zustellen
zu lassen.

Berlin , 1 . April . Zum Geburtstage des Reichs¬
kanzlers Fürsten Bismarck schreibt die „Post " :

„ Drei Ziele find es , um die wir den Fürsten seit längerer Zeit
anscheinend vergeblich bemüht sehen. Von diesen Zielen ist jedes
eine Existenz - Frage deS Deutschen Reiches . Das erste Ziel ist
die Gründung einer Steuerverfaffuag , ohne die jedes Staalsge -
bäude auf Sand ruht . DaS zweite Ziel ist die Auseinander -
etzung mit dem Ultramontanismus , sei eS durch Sieg , sei es

durch Verständigung , eine Auseinandersetzung , ohne welche daS
Deutsche Reich den Lebensfeind in seinem Innern verheerend
wühlen läßt . Das dritte Ziel ist die Hemmung des KcankheitS -
prozeffes , welcher eine Schicht des Volkes nach der andern in
ociale Schlacke vermandelt . Man nennt die Frage der Hem¬

mung oder Heilung dieses Prozesses gewöhnlich die sociale Frage
und denkt sich häufig unter der Lösung eine gewaltsam künstliche,
naturwidrige Organisation auf den Trümmern der bestehenden
Gesellschaft , welche daS Produkt tausendjähriger Kulturarbeit ist -
Hohle Ueberspanntheiten dieser Art haben in den Gedanken deS
Staatsmannes keine Stätte . Aber dieser Theil seiner Aufgabe
ist der am wenigsten vorbereitete , zu dem der Weg am meisten
durch die Schlingpflanzen ungesunder Einfälle gehemmt ist . Da¬
gegen ist das kirchenpolitische Ziel deS Fürsten so alt als das
Leben der christlichen Staaten , aber es muß heute unter ganz
neuen Kulturbedingungen mit neuen Mitteln angestrebt und er¬
reicht werden . Das erste der genannten Ziele endlich, die Steuer -
Verfassung, ist in jedem großen Staat als Elementarbedingung
des Daseins gesichert. Daß wir in Deutschland uns darüber
streiten , rührt nur daher , daß wir vor 12 Jahren einen neuen
Staat gewonnen , dessen wir uns freuen , ohne uns überzeugen zu
wollen , daß wir damit schwere Arbeiten übernommen haben und
auf die Erziehung der entsprechenden Kräfte Bedacht nehmen
müssen. Denn die Fähigkeit zu nachhaltigen Steuerleistungen ist
eine zu erziehende Kraft , während der größte Tbeil unserer öffent¬
lichen Meinung in dem Wahne steht , man könne das Geld in
ledem Augenblick in beliebigen Portionen nach Bedürfuiß finden .
Gewaltig find dis Aufgaben , die der Fürst noch vor sich steht ,
von denen er sich nicht trennen kann » weil es sich um die Lebens¬
fähigkeit seines Werkes handelt . Gering ist das Verständniß und
vielseitig der Widerspruch . Wir aber erneuern unfern Eingangs¬
wunsch und fügen dem Sinnspruch , den der Fürst gewählt , die
Devise unter dem Bilde »es schwimmenden Löwen hinzu : „ lmotor
et swergo !"

Die fortschrittlichen und secessionistischen Organe be¬
fleißigen sich, ihren Lesern jetzt täglich irgend etwas über
umlaufende Auflösungsgerüchte bezüglich des Reichstags
mitzutheilen . Von anderer Seite ist, bisher ohne Erfolg ,
der Wahrscheinlichkeit der Richtigkeit solcher Gerüchte viel¬
fach entgegengetreten worden . Jetzt wird dem „ Ham¬
burger Korrespondenten " aus Berlin geschrieben :

„ Wenn es auf der einen Seite an zwingenden Gründen für
eine Auflösung des Reichstags in der Mitte seiner Legislatur¬
periode fehlt , so find auf der andern Seite keineswegs unwichtige
Gründe vorhanden , welche gegen die baldige Auflösung sprechen .
Der Zweck einer solchen könnte doch nur der sein , dem Reichstag
eine Zusammensetzung zu geben , welche im Großen und Ganzen
derjenigen des preußischen Abgeordnetenhauses entsprechen würde .
Indessen haben wir bis jetzt nicht bemerkt , daß die Preußische
Regierung Ursache habe , mit den Leistungen der konservativ -
klerikalen Majorität des Abgeordnetenhauses besonders zufrieden
zu sein. Die Regierungspreffe hat wiederholt das Verhalten der
Extrem - Konservativen einer Kritik unterziehen müssen , wie eine
solche in den letzten Jahren nur an den liberalen Parteien geübt
zu werden pflegte . Die jetzige Zusammensetzung des Reichstags
wag ja für die Regierung manche unerfreuliche Konsequenzen

haben ; die Uebertragung der Partei » erhältniffe des preußischen
Abgeordnetenhauses auf den Reichstag würde , selbst wenn sie
auf Kosten der extrem - liberalen Partei erfolgte . für die Reichs -
regierung eher hinderlich als förderlich sein. In den letzten Mo¬
naten haben sich die Symptome gemehrt , daß man an leitender
Stelle sich mehr und mehr von der Unmöglichkeit, überzeugt hat ,
daS Zentrum für eine positiv schaffende Politik zu gewinnen . . .
Unter den obwaltenden politischen Verhältnissen wurden Neu¬
wahlen zum Reichstage voraussichtlich nur den mit dem Zentrum
offen oder geheim verbündeten Parteien ans der äußersten Rechten
und auf der äußersten Linken zu Gute kommen, während die ge¬
mäßigt konservativen und liberalen Elemente gerade durch die
Mittelstellung , zu der sich die Regierung genöthigt sieht, zu einer
mehr defensiven Haltung gedrängt werden würden . Die Neu¬
wahlen würden unter diesen Umständen nicht zu einer Klärung ,
sondern nur zu einer weiteren Verwirrung der Parteiverhältniffe
führen ; und das kann , so weit wir sehen , nicht dem Interesse
der Regierung entsprechen .

"

Zur spanisch - deutschen Handelsvertrags - Angelegenheit
bemerkt die „Weser -Zeitung " :

„ Die Kampfzölle gegen Spanien haben die Vertreter kolonialer
Interessen in Madrid veranlaßt , bei der Regierung über die
Nachtheile vorstellig zu werden , welche dem Export ihrer Pro¬
dukte durch jene Kampfpolitik bereitet würden . Unter andern hat
man auf den großen Export von Tabak von Portorico und
namentlich von Kuba nach Deutschland hingewiesen ; Deutsch¬
land ist ein unentbehrlicher Hauptabnehmer für kubanischen Tabak .
In angemessener Weise bat man seitens unserer Spritindnstrie
die Vertreter Spaniens darauf aufmerksam gemacht , daß Spanien
den deutschen Sprit , der bekanntlich in solcher Reinheit und Güte
vom Auslande nicht geliefert wird , weniger als je entbehren
könne . Durch die Verwüstung der Reblaus in Frankreich ist der
spanische Weiuexpsrt mehr als je emporgekommen ; viele Sorten
spanischer Weine werde» mit Wasser und deutschem Sprit ver¬
setzt und gehen als spanische Weine in die Gurgeln der Gläubigen .
Der hohe Zoll auf den deutschen Sprit werde dieses Taufge¬
schäft ganz den Franzosen in die Hände spielen .

"

Stralsund , 1 . April . Nach den bis jetzt vorliegenden
Resultaten über die in dem Wahlkreise Stralsund - Rügen
stattgehabte Reichstags - Wahl wird Kaufmann Samm
(Fortschritt ) als gewählt angesehen.

Kiel , 31 . März . Der Chef der Admiralität , v . Caprivi ,
hat sich mit dem Dampfer „Notus " nach Friedrichsort
begeben , um dort die Rekruten der Matrosendivision sowie
die Artillerie - und Schiffsjungen -Abtheilung zu inspiziren .

Kiel , 31 . März . Der Chef der Admiralität , General¬
lieutenant v . Caprivi , hat seine Jnspizirungen beendet und
reist heute Abend nach Berlin zurück .

Kiel , 1 . April . Die Weihe der dem Seebataillon ver¬
liehenen Fahne hat heute Vormittag bei dem prächtigsten
Wetter in Gegenwart des Offiziercorps des Seebataillons ,
von Deputationen der Matrosen und der Werftdivision ,
der Spitzen der Civilbehörden und eines zahlreichen Pu¬
blikums stattgefunden . Den Weiheakt vollzog der Marine¬
pfarrer Langheld , während 21 Salutschüsse abgegeben
wurden . Viceadmiral Bätsch brachte das Hoch auf den
Kaiser aus .

Dresden , 31 . März . Die Eisenbahn -Konferenz , welche
hier in Fortsetzung der Wiener Konferenz zusammengetreten
war , um die Jnstradirungsverhältnisse der verschiedenen
Verkehrsrichtungen zu regeln , hat sich heute vertagt und
wird am 12 . April hier wieder zusammentreten .

Mü »chcn , 31 . März . Der König hat , wie die „Allg .

H Ueber altgriechische Lyrik .
Vortrag , gehalten von Lina Neger , vr . MI .

(Fortsetzung .)

Macht sich schon in manchen Fragmenten des ArchilochoS ein
Lug der Weichlichkeit und Erschlaffung geltend , so fällt dies noch
mehr bei dem dritten « ad älteren kleinasiatischen Epiker , bei
Mimnrrmos aus Kolophon (ca. 630 - 60V) auf . Freilich waren
die Verhältnisse seiner Hcimath trübe geworden . Schon waren
die meisten jonischen Städte den Lydern anheimgefallen und ihres
kreier», öffentlichen Gemeindelebens beraubt . Da mochte » der
großen Gemeiniutereffen entledigt ', die Subjeklivitiit deS Einzel¬
ne» bewußter und anspruchsvoller werden und Ersatz in jonischem
Gemrßleben oder weichen Klagen suchen. Derart ist wenigsten -
Her Inhalt der Poesie des MimnermoS . Weiche Klagen , oft
von zarter Schönheit , über die Vergänglichkeit der Jugend , deren
Lost so schnell schwindet, wie die Strahlen , welche die KrühlingS -
sonne über die Flur streut . Verherrlichung des kurzen sinnlichen
Genusses sind die Hauptmotive seiner Elegien , welche er, der
Schöpfer der Liebeselegie , mit dem Namen der ohne Erwiderung
geliebten Flöienspielerin Naono , „der Kleinen "

, schmückte.
Kräftiger und mannhafter zeigt sich dann die Elegie auf lako-

« ische« und attischem Boden , obwohl sie hierher erst aus Kleiu -
afie» herüber gewandert zu sein scheint. Nennt dich eine Quelle
den Tyrtäos , dem wir hier zuerst begegnen , geradezu eine»
Milesier . Nach der allgemeinen Anschauung jedoch stammte er
auS Aphodnai in Attika und kam während des zweiten meffeui-
scheu Kriege - , also in der ersten Hälfte deS siebenten Jahrhun¬
derts , zu de » Spartanern , deren kriegerische Begeisterung sich an
seinen kraftvollen Elegie » und seinen Marschliedern entzündete .
Die Motive und Bilder , die er in jenen wirken ließ , sind die
gleichen » wie schon bei KallinoS : nicht thierische Mord - und

Beutegier , sondern die Ehre und Schönheit der VaterlandSver -
theidiguug . Vor allem aber wird daS naive ästhetische Gefühl
der Griechen mit aufgerufen : da schildert der Dichter wohl ein¬
mal die Schönheit des jugendlichen Leichnams , der mit de» ge¬
fallenen Genoffen die Stelle deS Bordertreffens ziert , oder den
häßlichen und schmählichen Anblick eines greisenhaften LcibeS » wo
jener sich unehrenhaft rettete . Zum Ebrenkranze für das Vater¬
land verlangte die Ker die frische Blüthe der Mannschaft zu
pflücken.

Aber hören Sie solche Mahnungen lieber selbst in der meister¬
haften Wiedergabe und Zusammenstellung Geibel 'S , dessen „Klas¬
sisches Liederbuch" ja nicht immer den genaue » Wortlaut , aber
doch den Geist jener Dichtungen auf ' s beste überträgt :

„ Auf in den Kampf » ihr Enkel des bezwung 'nen Herkules ,
Streitet getrost , noch nie wandt ' euch den Rücken der Gott .
Nimmer erschreck ' euch die Menge des Feinds , « ach faß '

euch ein Zagen ,
Nein , gradauS mit dem Schild stürmt auf die Vordersten an !
Achtet daS Leben gering , und die finsteren Pfeile deS TodeS
Grüßt sie mit Lust, wie sonst Helios Strahlen ihr grüßt .
Denn schön ist ' s für de» Tapfer » , im vordersten Glied « zu

fallen .
Wenn er» den Seinen ein Hort , kämpft für den heimischen

Herd .
Aber unendliche Schmach , wenn den Fliehenden , der daS

Getümmel
Meidet . deS Feindes Geschoß hinten im Rücken ereilt .
Ehrlos liegt er im Staube noch da , ein verachtet Leichnam ,
Und eS starrt ihm der Schafft zwischen den Schultern heraus .
Schreite denn jeder beherzt vorwärts , in den Bode « die Füße
Fest eindrückend , die Zähn ' über die Lippen geklemmt .
Brust und Schulter zumal » und hiutabwärtS Hüfte » und

Schenkel
Hinter deS mächtigen Schilds eherner Wölbung gedeckt.

Hochhcr schwing' er zum Wurf in der Rechten die wuchtige
Lanze

Und Furcht weckend vom Haupt starke der Basch ihm herab .
Fuß au Fuß mit dem Gegner und Schild andrängend dem

Schilde ,
Daß sich der Helm mit dem Helm streift und der Busch mit

dem Busch .
Brust an Brust dann such ' er im Kampf ihn »iederzustrecke» ,
Sei ' s mit de» Schwerthiebs Kraft , oder dem ragende » Speer .
Also die starrenden Reih ' a andringender FeiudeSgeschwader
Wirft er zurück und dämmt mächtig die Woge der Schlacht .
Aber bezwingt ihn der Tod im Vorkampf , seinem Erzeuger ,
Seiner Gemeind ' und Stadt dringt er erhabenen Ruhm .
Wie er im Blut daliegt , vielfältig die Brust und den Panzer
Vorn , und den bauchigen Schild von den Geschaffen durchbohrt .
Aber die Jünglinge weine» um ibn uud es jammern die

Greise
Und weitschallend erfüllt sehnliche Klage die Stadt .
Auch sein Grab bleibt heilig dem Volk, und die Kinder und

Enkel
Ehrt man und ehrt sein HaoS bis in das fernste Geschlecht .
Nimmer im Dunkel erlischt sein Ruhm und gepriesener Name ,
Und der Begrabene lebt als ein Unsterblicher fort .

"

Aber ein weiteres Verdienst um Sparta erwarb sich TyrtäoS
dadurch , daß er in seiner Elegie

'
LvvoM den streitenden Parteien

der Stadt ein Bild ihrer wohlgeordneten Verfassung entgegen¬
setzte und dadurch zum Frieden mahnte .

Der politischen Mäßigung und weisen Staatslevkung diente
etwa ein halbes Jahrhundert später auch die Poesie Solous ,
des bekannten athenischen Staatsmannes und Gesetzgeber » . Sein
erstes zugleich politisches und dichterisches Auftreten fällt in daS
Jahr 604 v . Ehr . und führte die Wiedereroberung der Insel
Salamis durch die Athener herbei. Lange lebte die Erinnerung
daran im athenischen Volke, wie der Sohn des Exekeifides , den



Ztg ." meldet , die von dem Bischof Vinkel »on Augsburg

wegen vorgerückten Alters und schwankender Gesundheit
erbetene Enthebung von der Reichsraths -Würde genehmigt
und den Bischof Ehrler von Speier zum Reichsrath ernannt .

Oefterreichrsche Monarchie .
^ Wie » , 31 . März . In der allernächsten Zeit wird

der Reichs -Finanzminister Kallay in seiner Eigenschaft als

„Minister für Bosnien " dem Okkupationsgebiet einen zwei¬
ten Besuch abstatten und diesmal speziell der Herzegowina
seine Aufmerksamkeit zuwenden . Alle Meldungen stimmen
darin überein , daß auch hier , wo sonst die Nachbarschaft
Montenegro

's der noch immer stellenweise aufflackernden
Insurrektion einen ermuthigenden Rückhalt gewährte , die

Zustände sich zum Besseren gewendet haben . Montenegro ,
ob aus ganz freien Stücken oder weil Rußland abwiegelt
und abwinkt , bleibt dahingestellt , erschöpft sich nicht blos

in Betheuerungen seiner friedlichen und freundlichen Ten¬

denzen . sondern es hat seinen Worten auch die Thal fol¬

gen lassen und einestheils mit seiner Grenzbewachung Ernst

gemacht und andrerseits die Ansiedlung der Flüchtlinge
weit weg von der Grenze , gegen Albanien hin , in 's Werk

gesetzt . WaS jetzt noch in den Gebirgen unter Waffen

steht, sind einfache Räubertrupps , die, wenn sie, nach from¬
mer Väter Sitte , ihre Hämmel stehlen , weder ein politi¬

sches Maubensbekenntniß haben , noch politische Zwecke

affichiren .
SS Wien , 1 . April . Die anfangs auf Samstag anbe¬

raumt gewesene Abreise der Kaiserin nach Baden - Baden

ist definitiv auf Dienstag Mittag angesetzt und trifft die

erlauchte Frau am Mittwoch 10 Uhr früh in Baden -

Baden ein . Heute sind noch die sämmtlichen in Wien be¬

findlichen Erzherzoge und Erzherzoginnen zum Diner bei

rhr vereinigt . Gestern beehrte der Kaiser mit den Erz¬

herzogen Karl Ludwig , Rainer , Wilhelm , Karl Salvator

und Johann den Vortragsabend in den prächtigen Räu¬

men des Militärkasino 's mit seinem Besuch . Nach Be¬

endigung der Produktionen ließ der Monarch sich die

sämmtlichen Mitwirkenden vorstellen und hatte für jeden

einzelnen von ihnen ein anerkennendes und freundliches
Wort . Unter den Gästen befand sich auch der deutsche
Militärattache Oberst Graf Wedel .

Der bisherige Marineattachä bei der Botschaft in Lon¬

don , Korvettenkapitän Graf Cassini , ist von dort abbe¬

rufen und statt seiner , mit dem neuen Titel „Marine - und

. Militärattache ", der Korvettenkapitän Baron Haan ernannt .

Im Kriegsministerium ist man augenblicklich mit der

Ausarbeitung einer neuen Dislokation der Kavallerie be¬

schäftigt . Die österreichische Kavallerie ist zur Zeit , weil

nur sehr wenige größere Kavalleriekasernen vorhanden
sind, meist eskadronsweise (selbst in den Stabsstationen )
auseinander getheilt , fortan aber beabsichtigt man , -den

Bau von Kasernen in der Weise in Angriff zu nehmen ,

daß , wenn auch nicht das ganze Regiment , doch wenigstens
eine Division darin untergebracht werden kann . Gleich¬

zeitig denkt man , um einzelne sehr fühlbare Lücken in den

Grenzgarnisonen auszufüllen , alles Ernstes daran , den

nördlichen Theil des westlichen Galiziens stärker mit Ka¬

vallerie zu belegen .
Sir H . Elliot , der englische Botschafter , der einen län¬

geren Urlaub in London zugebracht hat , ist mit Gemahlin
und Tochter gestern von dort zurückgekehrt.

Die Anmeldungen zur historischen Ausstellung der Stadt

Wien laufen immer zahlreicher ein . Das Reichs -Kriegs¬

ministerium hat die Waffensammlung im Arsenal zur Ver¬

fügung gestellt, sowie die historische Abtheilung des Kriegs¬

archivs , ebenso haben die Fürsten Schwarzenberg , Met -

ternich -Stahrenberg , das Benediktinerstift Seitenfatten , das

ungarische Nationalmuseum und das Germanische Museum
in Nürnberg die Einsendung der betreffenden Objekte ihres

Besitzes zugesagt . Aus den Sammlungen des Kaiserhauses
werden die geeigneten Gegenstände bereits ausgewählt .

Der Minister des Auswärtigen endlich hat das Ausstel -

lungsprogramm an die sämmtlichen Staaten des Deutschen

Reichs versendet .

man in der Stadt wahnsinnig gesagt hatte , eines TageS im

Aufzuge eines Heroldes auf dem Markt erschien und dem überrasch¬

ten Volke in dieser Rolle durch seine Elegie „ Salamis " die Bedräng¬

nisse der Inselbewohner durch die verhaßten Megarenser , ihre Hoff¬

nungen auf die Athener schilderte , welche künftig als die „ Sa¬

lamisscheuen
" dem Spießbürgerwitze in ganz Griechenland zum

Ziele dienen würden . Ohne deS Beschlusses zu achte» , welcher

verbot , von der verlorenen und in verlustreichem Kampfe doch

nicht wiedergewonneuen Insel auch nur zu sprechen » brach die

athenische Jugend vom Platze auf und gewann die Insel wirk¬

lich wieder . Aber nicht nur ätzende Ironie und hinreißende Be¬

geisterung waren die Mittel der geistigen Herrschaft Solons . AlS

auS dem auch gegen das Gesetz wagenden Bürger der maßvolle

Gesetzgeber geworden war , da wirkte er noch mehr durch ruhige

Ueberlegeuheit und überzeugende Einsicht Auch da hat er wie¬

der die poetische Form , die überhaupt in dem öffentlichen Lebe «

der Griechen eine ganz andere Bedeutung hatte , als bei uns , in

den Dienst seiner Absichten gestellt . Mit folgenden Worte » recht¬

fertigt er seine gesetzgeberischen Maßregeln :

„ So viel Theil an der Macht , als genug ist . geh ' ich dem
Volke .

Nahm an Berechtigung ihm nichts , noch gewährt ich zu viel .

Für die Gewaltigen auch und die reicher Begüterten sorgt ' ich.

Daß man ihr Ansehen nicht schädige wider Gebühr .

Also stand ich mit mächtigem Schild und stützte sie Beide ,

Doch vor Beiden zugleich schützt ich daS herlige Recht .

Ei « edler , strenger , sittlicher Geist , welcher die charaktervolle

Gesinnung alS ein allein unter aller Gemeinheit und Käuflich¬

keit unverkäufliches Gut verherrlicht , ohne bei dem Einblick in die

schlechten Seiten der menschlichen Natur seine Liebenswürdigkeit

und Milde einzubüßeo . Freilich blieb eS ihm nicht erspart , noch

in der letzten Zeit seine » LebeuS sein Werk gefährdet und die

Pesth , 31 . März . Im Unterhause hielt Präsident
Pechy , im Oberhause Vicepräses Szoegyenyi eine Ge -

dächtnißrede anläßlich der Ermordung v . Mailath 'S.
Beide Häuser beschlossen auf Antrag des Vorsitzenden
ihrer Trauer protokollarisch Ausdruck zu geben und kor¬

porativ an der Bestattung theilzunehmen . Eine Siebener¬

deputation wird das Haus zur Grablegung nach Zvar
entsenden . Das Oberhaus beschloß überdies eine ein¬

monatliche Trauer .

Pesth , 31 . März . Heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte
die Einsegnung der Leiche Georg v . Mailath 's in der

Wohnung des Ermordeten durch den Primas von Ungarn ,
Kardinal Johann Simor . Außer der Wittwe , den Söh¬
nen und der Schwiegertochter des Verstorbenen waren der

Erzherzog Joseph , in Vertretung des Kaisers General -

adjutant Baron Mondel , die Minister , die Mitglieder
beider Häuser des Parlaments und der Landeskomman -

dirende Graf Edelsheim -Gyulay bei der Feier anwesend .
Um 6 Uhr langte der Trauerzug auf dem Bahnhofe an ,
von wo die Leiche nach Zavar im Preßburger Komitate

gebracht wird , um in der dortigen Familiengruft beigesetzt
zu werden . Zur Beisetzung begeben sich die Deputatio¬
nen des Ober - und Unterhauses am 2 . April dorthin .

Ministerpräsident Graf Taaffe und der Präsident des

österreichischen Abgeordnetenhauses , Smolka , sandten Bei¬

leidstelegramme . Die Straßen , durch welche sich der

Trauerzug bewegte , waren mit Trauerfahnen beflaggt ;
außerdem hatten sämmtliche öffentliche Gebäude und zahl¬

reiche Privathäuser Trauerfahnen aufgehißt .

Frankreich .
Paris , 31 . März . Das Gerücht von dem Rücktritte

des Finanzministers wird von der „Agence Havas " demen-

tirt . — Die „Patrie " hält die Nachricht von dem Ver¬

kaufe deS Schlosses Chantilly seitens des Herzogs von
Aumale aufrecht und fügt hinzu , alle Güter der Orleans

seien für 75 Millionen , welche von auswärtigen Gesell¬
schaften ausgenommen seien, hypothezirt . — Diele Journale
kritisiren die neueste Entschließung des Kriegsministers ,
wonach die in Aussicht genommenen Kavalleriemanöver
unter General Gallifet unterbleiben sollen . Der „Temps "

sagt , diese Entschließung Thibaudin ' s stütze sich auf die

Unzuträglichkeiten , welche aus der Bereisung der Ostgrenze
durch 200 höhere Offiziere entstehen könnten . — Die

Untersuchung wegen der der Louise Michel zur Last ge¬
legten Thatsachen wird , wie angenommen wird , nicht vor

Ablauf von 2 Monaten beendigt sein ; es scheint aber ge¬
wiß , daß dieselbe vor die Assisen verwiesen werden wird .

Paris , 1 . April . Dem „Figaro " zufolge verabschiedete
sich der Herzog von Aumale in der letzten Sitzung der
Akademie von seinen Kollegen , indem er seine Absicht, sich
nach Sizilien zu begeben , mittheilte und erklärte , daß er
die orleanistische Bewegung , welche zu organisiren versucht
werde , als ein gegen ihn gerichtetes Manöver ansehe .

cf Paris , 1 . April . Die „Republique frangaise " nimmt
in folgender sehr scharf gehaltenen Note gegen den Kriegs¬
minister , General Thibaudin , und die ihm zugeschriebe¬
nen Beschlüsse betreffend die großen Kavalleriemanöver ,
Partei :

Einige Blätter melde » , der Kriegsmimfler beabsichtige den

Beschluß seines Vorgängers in Betreff der Leitung der Kavallerie -

manöver und sogar denjenigen aufzuheben , den er am 13 . deS

vorigen Monats Unterzeichnete und welcher dem General von

Dalliffet die Führung der großen Rekognoszirurig in der Grenz¬

zone zwischen Montmödy und Epinal überträgt . Daß der Kriegs¬

minister einen Entscheid seines Vorgängers für null und nichtig

erklärt , kann nicht überraschen ; denn dies kommt leider ziemlich

häufig vor . Es ist ganz natürlich , daß das Oberhaupt des

Heeres , welches die unbeschränkte Verantwortung für die militä¬

rischen Angelegenheiten des Landes übernimmt , sich der vollstän¬

digsten Handlungsfreiheit erfreut und sich durch die Entschließun¬

gen seines Vorgängers nicht für gebunden hält . Wie bedauerns -

werth auch dieses System der Gegenbefehle und Aufhebungen

sein mag , so erscheint es doch begreiflich und gerechtfertigt .

Was wir aber nicht begreifen können . daS ist , daß der Kriegs¬

minister , nachdem er einmal eine in jedem Betracht so wichtige

Lösung » wie die der Ausforschung der Grenze , in voller Sach -

freie athenische Bürgerschaft dem Einzelregiment deS Pifistratos

anheimfallen zu sehen . ES waren von Schmerz und Bitterkeit

erfüllte , schonungslose Worte , mit denen er sie selbst hiefür ver¬

antwortlich machte :
I . „Wenn ihr Schweres erfährt durch eigene Schuld und

Verkehrtheit

Klagt um euer Geschick nicht die Unsterblichen an .

Selbst ja zogt ihr sie groß und machtet sie stark , die Tyrannen ,
Und nun seufzt ihr dafür unter dem schmählichen Joch .

Einzeln zwar geht jeder von euch auf der Fährte des FuchseS ,
Aber sobald ihr gesammt handelt , verläßt euch der Sinn ;

Denn ihr traut auf die Rede des Manns und die schillernden
Worte ,

Doch blind seid ihr für das , was euch vor Augen geschieht . "

Für derartige Stimmungen hat dann auch Solon manchmal

die elegische Form » erlaffen , um sich des TrochäoS oder Jambos

zu bedienen . (Fortsetzung folgt .)

Meine Zeitung .
ä . Mannheim , 30 . März . (Die Karl Kuntz 'sche Stiftung .)

In Folge der zweckmäßigen Aufstellung der im großh . Schlosse

befindliche » Sammlungen ist auch die Sammlung von Oelge -

mälden , in Oel gemalten Thierstudien , Haudzcichnungen , Aqua¬

rellen , Aquatintablättem und Radirungen des Galeriedirektors

Karl Kuntz von den ungünstigen Räumen des unteren Stockes

nach den lichteren der großh . Gemäldegalerie verbracht worden .

Zu Mannheim rm Jahre 1770 geboren » erhielt Kuntz seine Bil¬

dung in der damals dort bestehenden Malerakademie , erwarb sich

einen bedeutenden Ruf als Thiermaler und wurde im Jahre 1808

» ach Karlsruhe als Galeriedirektor berufen , wo er 1830 starb .

An seine Vaterstadt bewahrte der Künstler stets eine treue An¬

hänglichkeit , und diese - hauptsächlich bestimmte den Sohn desselben ,

Hru . Generallieutenant Kuntz , die von ihm mit großer Mühe

und erheblichen Kosten gesammelten Werke seines Vaters der

keuntoiß genehmigt hat , nach einem Zwischenraum von vierzehn

Tagen wieder anderer Meinung wird . Wir erachten , daß eine

derartige Maßnahme , wie mau sie auch zu erklären suchen mag .
verhängnißvoll wäre und « erden erst dann . trotz der Organe ,
welche die Militärverwaltung in ihr Vertrauen zieht , recht daran

glauben , wenn daS „ Journal officiel " uaS den Beweis davon

liefert .

Im „Journal officiel" sucht man vergeblich nach einem
erläuternden Wink m dieser Angelegenheit , welche dem
Kriegsminister Freunde , wie die gambettistischen Organe ,
abwendig macht und ihm noch größere Unnannehmlichkeiten
zuziehen , ja seinen Sturz vorbereiten dürften . Das offi¬
ziöse Organ des Ministers der „Progrös militaire " rückt
mit einer Erklärung heraus , welche linkisch genug klingt ,
da ihr zufolge der General Thibaudin die ertheilten An¬
ordnungen nur deßhalb wieder zurückgenommen und die
Manöver auf das geringste Maß beschränkt hätte , weil
die projektirte Truppenbewegung und Rekognoszirung an
der Ostgrenze mit allzu großen Ausgaben verbunden ge¬
wesen wäre . Als ob man nicht von Anfang an hätte auS -

rechnen können , was die großen Kavalleriemanöver für
Kosten verursachen würden ! Die Ausreden des General
Thibaudin beweisen erst recht, was er verheimlichen möchte,
daß er nämlich den Radikalen zu Gefallen leben will und
dadurch Selbständigkeit und Ansehen einbüßt .

Schwede » ««d Norwegen .
Christiania , 31 . März . In der heutigen Sitzung des

Odelsthing ist der Antrag des Protokollkomitö 's , alle Mit¬

glieder des Staatsrathes in den Anklagezustand zu ver¬

setzen , cingebracht worden . Die Berathung über diesen
Antrag findet voraussichtlich am nächsten Donnerstag statt .

Rußland .
St . Petersburg , 31 . März . Der Kaiser empfing

gestern den bayrischen Gesandten v . Rudhardt in Ab¬

schiedsaudienz . — Die Zolleinnahmen betrugen im Jan .
d . I . 574,000 Rubel mehr als im Jan . 1882 .

St . Petersburg , 31 . März . Ein Bericht des „Regie¬
rungsanzeigers " über Stndentenunruhen , welche an dem

Forstinstitut in Warschau stattgefunden haben , konstatirt ,
daß vom November v . I . bis Anfang März d . I . fort¬
gesetzt Zusammenrottungen , Demonstrationen , Unregel¬
mäßigkeiten und freches Verhalten gegen die Vorgesetzten
vorgekommen seien, so daß die Vorlesungen Anfang März
eingestellt worden seien und das Direktorium am 4 . März
beschlossen habe , die Rädelsführer auszuweisen , worauf
alle übrigen Studenten ebenfalls ausgewiesen zu werden
verlangten , da sie gleichen Sinnes seien . In Folge dessen
wurden 129 Studenten , darunter 54 unter Verlust des
Rechts , an einer andern Anstalt ausgenommen zu werden ,
ausgewiesen . Nur 14 Personen dürfen das Institut wie¬
der besuchen, falls die Vorlesungen wieder eröffnet werden .

St . Petersburg , 1 . April . Die Unterdrückung der
Zeitung „Moskauer Telegraph " ist auf gemeinsamen Be¬
schluß der Minister des Innern , der Justiz , des Unter¬
richtswesens und des Oberprokureurs der heiligen Synode
wegen der durchaus schädlichen Richtung der Zeitung erfolgt .

Moskau , 31 . März . Dir Zeitung „Moskauer Tele¬
graph " ist polizeilich inhibirt worden .

Charkow , 31 . März . Durch das Austreten des Flusses
Donez ist eine starke Ueberschwemmung verursacht worden .
Der Bazarplatz und mehrere Straßen der Vorstädte stehen
unter Wasser , viele Kaufläden und Parterreräumlichkeiten
sind überfluthet , die Lehranstalten sind zeitweilig geschlos¬
sen ; nur die beiden Hauptbrücken widerstanden den Waffer -

fluthen , während die übrigen Brücken überschwemmt und
beschädigt wurden . Durch die Ueberschwemmung sind
auch mehrere Unglücksfälle veranlaßt worden , wobei Men¬
schen umgekommen sind.

Taschkent, 31 . März . Heut früh 7 Uhr fand Hierselbst
ein ziemlich heftiges Erdbeben statt . — Es ist eine Expe¬
dition nach Pamir (Klein - Tibet ) behufs topographischer
und astronomischer Ortsaufnahmen beabsichtigt . Diese
Expedition wird ihre Forschungen an diejenigen anlehnen ,
welche von englischer Seite bereits gemacht sind. Der

Stadt Mannheim im Jahre 1873 als eine Lokalstiftung und

Schenkung anzubieten . Mit Freuden wurde diese Schenkung von

der Gemeindebehörde angenommen , und die Sammlung der Obhut

des Kunstvereins anvertraut , der bei den städtischen Behörden

den Gedanken anzuregen wußte , die Kuntz 'sche Stiftung als

Grundstock einer städtischen Sammlung zu betrachten und diese

durch jährliche Ankäufe zu vermehren . Auf diese Art hat die

Stiftung weiteren Segen getragen , und enthält jetzt die städtische

Sammlung eine zwar kleine , aber ansprechende Auswahl von

Kunstwerken .
Auf Kosten der Stadtgemeinbe und unter kunstverständiger

Anordnung des Galeriedirektors Roux ist nun in der großh .

Gemäldegalerie ein Kabinet in zweckentsprechender und würdiger

Weise hergestellt worden , in welchem die Stiftung in erheblich
höherem Maße , als es bisher geschehen konnte , dem Wunsche
deS Stifters gemäß , einen der Kunst nutzbringenden Einfluß
üben kaun . Vier der hervorragenderen Oelgemiilde sind der städ¬
tischen Sammlung einverleibt worden » die sich in dem anstoßenden ,
dem Kunstvereiu eingcräumten Saale befindet . Entgegen der
früheren Zersplitterung bilden jetzt die Gemäldesammlungen eine

zusammenhängende Reihe von Sälen und die Kuntz 'sche Stiftung
ist es , welche zuerst deu Beschauer in freundlicher Weise willkom¬
men heißt . Möge das Beispiel des hochherzigen Stifters hier
zahlreiche Nachahmung finden .

— (Der Scheidungsprozeß des Künstlerpaares Joachim ),
der bereits seit Jahr und Tag schwebt , wird demnächst in Berlin
zur Entscheidung gelangen . Wir lesen darüber in einem Berliner
Blatte : „ Dieser Prozeß scheint sich nnn seinem Abschluß , und
zwar einem für die Angeklagte günstigen zu nähern . Denn nur
in diesem Sinne kann man die Thatsache auffaffm , daß in der
am 22 . d . stattgefundenea Verhandlung der Sängerin von dem
Gerichtshöfe der sogenannte „ ReinigungSeid " zugeschoben worden

ist . durch welchen diese beschwören soll , daß sie die eheliche Treue

gegen ihren Gatten nicht verletzt habe . In einem demnächst au -

»uberaumendeo Termine wird dieser Schwur geleistet werden und



Ausgangspunkt der Erpedition wird Osch (im Fergana -

gebicte ) sein . Eine andere Expedition wird die astro¬
nomischen Ortsbestimmungen für das Gebiet des Amu -

Darja zum Gegenstände haben und ihre Thütigkeit auf
das Terrain von den oberen Flußfurthen bis Chiwa er¬

strecken .
Türkei .

Aonfiantinopel , 31 . März . Heute Nachmittag fand auf
der Pforte die erste Konferenz in der Libanon - Frage statt .
Die Vertreter der Großmächte waren vollzählig anwesend .
Aarifi Pascha machte die Mittheilung , daß die Vollmachten
Rustem Pascha 's , über dessen Verwaltung er sich lobend

aussprach , am 23 . April ablaufen und daß der Sultan
gemäß dem Libanon - Reglement von 1861 Prenk Bib Doda

Pascha zu dessen Nachfolger bestimmt hätte . Aarifi Pascha
sprach die Hoffnung aus , baß die Mächte der Wahl zu¬
stimmen würden . Die Botschafter Oesterreich - Ungarns ,
Frankreichs , Deutschlands und der Geschäftsträger Italiens
pflichteten den Ausführungen Aarifi 's bei und erklärten
ihre Zustimmung zur Wahl Prenk Bib Doda ' s . Der
russische Botschafter und der englische Geschäftsträger be¬
schränkten sich darauf , von der Mittheilung Kenntniß zu
nehmen , und fügten hinzu , daß sie darüber an ihre Re¬

gierungen berichten würden . Die Sitzung wurde um 4

Uhr Nachmittags bis zum Samstag vertagt .
Konstantinopel , 31 . März . Der Bondholbersconseil hat

nunmehr definitiv beschlossen , daß die gezogenen türkischen
Loose einen Monat nach der Ziehung eingelöst werden
sollen , und zwar mit 58 Proz . ; bisher hatte eine a conto -

Zahlung von 25 Proz . stattgefunden .

Egypten .
Kairo , 30 . März . Die Regierung erhielt heute aus

London die Mittheilung , daß Rothschild das Projekt für
die Liquidation der Staatsdomänen mit einigen Modifi¬
kationen angenommen habe .

Nordamerika .
Ncy-Vork , 31 . März . Präsident Arthur beabsichtigt ,

sich in der nächsten Woche auf etwa 10 Tage nach Flo¬
rida zu begeben . — Die Abnahme der Staatschuld im
Monat März wird auf 9 ' /- Mill . Dollars geschätzt.

Centralamerika .
Tan Salvador . Die Konferenz behufs Vereinigung

der centralamerikanischen Staaten wird im Laufe dieses
Monats in San Salvador zusammentreten .

Guatemala . Im Interesse der Vereinigung sämmt -
lichcr fünf centralamerikanischen Republiken hat Präsident
Barrios von Guatemala abermals ein Rundschreiben er¬
lassen , in welchem betont wird , daß er auf die Präsident¬
schaft nicht reflektire . Die nach San Salvador einbe-
rufene Konferenz wird , wie neuere Berichte melden , un¬
befriedigend ausfallen , und die für die Konföderation
gestimmten Republiken Guatemala , Salvador und Hon¬
duras werden genöthigt sein , Nicaragua und Costa Rica
mit Gewalt zur Vereinigung zu zwingen .

Mexiko .
Die zwischen General Trevino und Porfirio Diaz ob¬

schwebenden Differenzen wurden anläßlich einer Zu¬
sammenkunft Beider in Monterey beigelegt . General Tre -
viiw versprach Diaz in seiner nächsten Präsidentschafts¬
campagne in 1884 zu unterstützen ; Expräsident Diaz ver¬
pflichtete sich , dafür zu wirken , daß General Trevino in
1889 als Präsidentschaftskandidat aufgestellt werde .

Die Regierung erklärte eine an David Fergusson zu
Kolonisationszwecken gemachte Schenkung von 36,OM Acr .
Land in Unterkalifornien für ungiltig , weil daselbst seit
drei Jahren keine Kolonisten eingetroffen waren .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 2 . April . DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt "

Nr . 7 vom 2 . April enthält : Bekanntmachungen und Ver¬
ordnungen : 1) deS Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts : die Kosten der Rechtshilfe in
Strafsachen betr . ; 2) des Ministeriums des Innern :
n . die Einführung der Dezimaleiutheilung beim Papierhandel
betr . ; b . die Verwendung von giftigen Farben betr . ; 3) des
Finanzministeriums : s . den Vollzug des Branntwein¬
steuer - Gesetzes vom 26 . März 1852 betr . ; d) das Gesetz über
das Postwesen des Deutschen Reiches betr .

—r . Karlsruhe , 2 . April . Wie wir mit Bedauern hören , soll
die in so dankenswerther Weise seitens der Großh . Galeriedirek¬
tion veranstaltete Ausstellung der Reproduktion
Raffae l'scher Werke bereits wieder geschloffen werden . Bei

damit ist der Kläger nicht nur abgewiesen , sondern die Verklagte
ist auch gewissermaßen in feierlicher Form gesetzlich als schuldlos
erklärt . Dem Gatten steht indessen noch das Rechtsmittel der
Berufung gegen diese Eideszuschiebung zu Gebote . "

— ( Ucber de « Dampfomnibus ) . den Krauß u . Co . in
München fertigstellten , bringt der Korrcsp . v . u . f . Deutschld ."

in Nürnberg die Mittheilung , daß , nachdem inzwischen Probe¬
fahrten zwischen München und Starnberg , sowie zwischen München
und Landshut stattgefundeu haben , nunmehr vom 1 . April an
der Dampfomnibus bei den Sekundärzügen 85 und 86 zwischen
Bamberg und Hochstadt im regelmäßigen Verkehr versuchsweise
verwendet wird .

— Mailand , 3 >. März . (Frkr - Ztg .) Wie hieher berichtet
wird , haben am Aetna neue Erdbeben stattgefunden , und zwar
in Nicoloff , Giarre und Acireale . Die Bergspalten sind un °
thätig » dagegen sendet der Hauptkcater enorme Rauchsäulen aus .

— Paris , 2 . April (Tel .) In dem Hüttenwerke Marnaval
bei Saiut -Dizier (Haute - Marne ) fand eine Keffelexploston statt ,
wodurch 31 Personen getödtet , 65 verwundet wurden ; von deo
Verletzten dürften mehrere ihren Wunden erliegen .

— ( Die Münze i « Sa « Franziska , Cal . ,) ist die größte
der Welt , doppelt so groß als die größte europäische Münze .
In ihren Gewölben lagern für 24 .000,000 Doll . Werth in ge¬
prägter Münze und in Barren .

der viel geäußerten Dankbarkeit , mit welcher sie ausgenommen
und besucht wurde , und in der unzweifelhaften Voraussetzung , daß
noch viele sie gern besichtigen möchten , und daß die ausgestellte »
Blätter nicht nur zu oberflächlicher Beschauung . sondern zu ein»
gehendercm Studium , jedenfalls zum öfteren Besuche einladen ,
möchten wir dem Wunsche Ausdruck geben , daß die Ausstellung
noch einige Zeit , am liebsten noch einige Wochen , geöffnet bleiben
dürfte . Vielleicht gibt sich damit Gelegenheit , ihr auch noch wei¬
tere werthvollc Kopie « , die sich im Privatbesitze finde » könnten ,
zuzusühren .

x Karlsruhe , 2 . April . Die Erneuerungswahlen der evan¬
gelischen Kirchengemeiade - Versammlung sind auf die Tage vom
5 . bis 13 . d . M . anberaumt . ES sind 45 Mitglieder zu wählen .
Die Wahllisten wurden , der Emtheilung der Stadt in fünf Pfarr -
bezirke entsprechend . nach Parochien allgefertigt . und demgemäß
Inden auch die Wahlen in fünf Abtheilungen statt , wobei die
ersten (Stadtkirche , Hofpfarrei und Oststadt ) je sieben Mitglieder ,
die vierte Pfarrei , Weststadt , 10 und der Bahnhof - Stadttheil
neun Mitglieder , sowie je einen Ersatzmann zu wählen hat . —
AuS der Wahlordnung ist bemerkenswerth : Die Wahlen geschehen
mittelst geheimer Stimmgebung durch verschlossene Stimmzettel ,
welche von den Bbstimmenden nicht unterschrieben find . Die
Wahlberechtigten übergeben die Stimmzettel persönlich der Wahl¬
kommission . Der Protokollführer trägt die Namen derjenigen ,
welche die Stimmzettel übergeben , unter fortlaufenden Nummern
in daS Protokoll ein. Die Stimmzettel werden so , wie sie abge¬
geben wurde », in einem Paffenden Gefäß gesammelt . Die Wähler
eines Pfarrbezirks sind bei ihrer Wahl nicht an diesen gebunden ,
können vielmehr die Männer ihres Vertrauens auS der ganzen
evangelischen Gemeinde der Stadt wählen .

Der dritte Kammermusik - Abend der Herren Schuster , Stein¬
brecher , Glück und Schübel wird am Mittwoch den 4 . d . M .
unter Mitwirkung des Pianisten E . Reuß stattfinden . — Herr
Professor vr . Böckel wird am Donnerstag , den 5 . , in der siebenten
der öffentlichen Vorlesungen des Männer -Hilfsvereins einen Vor¬
trag über das Thema „ Heinrich v . Kleist und die französische
Fremdherrschaft " halten . — Bei der allgemeinen Volksbiblisthek
wurden in der Woche vom26 . —31 . März 629 Bände ausgeliehen .

* Karlsruhe , 2 . April . Blätter des Badischen Frauenvereins
berichten , daß die prachtvollen Toiletten , welche unsere Großher -
zvgin bei den zur Feier der silbernen Hochzeit unseres Kronprinzen -
PaareS am Berliner Hofe stattgehabten Festen trug , Erzeugnisse
badischer Industrie sind . Wir hatten Gelegenheit , diese von Fra «
Wertheimer in Mannheim angefertigten Kleider zu sehen , und
kounten den Reichthum der Stoffe und die geschmackvolle Anord¬
nung des AuSPutzeS bewundern . Ein Kleid von schwerem hell¬
blauem , reich mit Silber durchwehtem Brokat hatte eine Schleppe
und Taille von dunkelblauem Sammet , auf welchem sich ein Be¬
satz von Silberspitzen abhob ; eia gelbes Atlaskleid war vorn
reich mit echten Spitzen besetzt , Schleppe und Taille aus gold -
broschirtem Damast von derselben Farbe , mit Goldborten und
einem Gewinde von lilienartigen Blumen aus braunem Sammet
und gelben Blüthen geziert ; eine dritte Toilette von zart
lila Atlas , mit breitem Besatz , einer kostbaren antiken Spitze ,
gehoben durch violete Sammetschleifen war reich mit blaßrosa ,
Rosen und Haidekrant - Zweigen geschmückt ; den Rock der vierten
Toilette von zartgrünem Atlas bedeckten von oben bis unten
Volants von echten Spitzen , die Taille und eine nach der Schleppe
zu herab fallende Draperie war anS dunkelgrünem Sammet ge¬
fertigt und eine Garnitur von dunkelgrünen Sammetblättern
vollendete die anmuthige Herstellung . — Möge die vaterländische
Gesinnung unserer LandeSmutter , welche bei jedem Anlaß der
einheimischen Industrie den Vorzug gibt und ihr Gelegenheit
bietet , sich auszuzeichnen , bei allen deutschen Frauen und beson¬
ders bei uns Badnerinnen Nachahmung finden -

x AuS Bade « , 2 . April .
Heidelsheim . Im Bezirke Bruchsal ist außer der Stadt Hei¬

delsheim der einzige Ort , der die große Wohlthat , welche die
Vereine gegen Hausbettel für unser ganzes Land sind , durch
eigene Gründung eines solchen Vereins praktisch anerkannt hat .
Aus dem Rechenschaftsbericht des im März v . I . gegründeten
Vereins war zu entnehmen . daß der Verein bereits 145 Mit¬
glieder zählt und 481 Personen mit einem Aufwand von 160 M .
verpflegte . Die segensreiche Wirkung deS Vereins ist auch hier
bald nach seiner Begründung zu Tage getreten .

Neustadt . Von Deutsche» in London wurde aus Sammlung
ein Betrag von 73 Lstrl . zum Besten der Wafferbeschädigteu
hieher übermittelt , welcher zur Hlfte nach Neustadt und zur
Hälfte nach Furtwangen zur Verwendung gelangt . Die Liste der

Spenden deS „Schwarzwälder -VereinS der iWohltihätigkeit " in
London , welche der „Hochwächter " veröffentlicht , enthält eine
große Zahl bekannter Namen des SchwarzwaldcS .

Aus Ueberlingeu wird von einem bedeutenden Mauersturz
mit Erdrutsch berichtet , der am 31 . März im Stadtgraben (ehe« .
Festungsgrabeu ) vor dem Barsüßlerthor staltfaud . Eiue etwa
18 Meter hohe, aus Quadersteine « errichtete Gartenmauer (ehem.
Festmigsmauer ) stürzte in einer Länge von 20 Meter in den
Stadtgraben herab und riß dm daran vorüberführenden Mühlen -
kanal und einen Theil des Gartenlandes mit in die Tiefe . Ge¬
waltige Quadersteine , Maucrstücke und Felsblöcke , sowie eine
Masse Schutt und Gartenerde , nebst den Resten des hölzerne «
Mühlenkanals , bedecken nun den Boden , aus dem noch die ge¬
knickten Bäume deS Grabens Hervorschauen. Der Mühlbach
bildet jetzt an der steinernen Thorbriicke einen Wasserfall hinab
in den den Stadtgraben durchfließenden Bach . Die von ihm
getriebenen Mühlen stehen still.

Braudfall . In Bergheim bei Markdorf brannte am 30 .
März früh das Anwesen des H . Feßler nieder .

* Karlsruhe , 2 . April . Der kleine Rechenkünstler Philipp
Roth von Waag -Neustadt . Ungarn , welcher vor kurzem in Stutt¬
gart die Ehre hatte , vor Ihre Majestät die Königin befohlen zu
« erden , ist hier angekommen und wird in den nächsten Tagen
eine Vorstellung geben.

Karlsruhe , 2 . April . Bei der heute stattgefundenen Serien -
ziehung der Großh . Badischen 4proz . Prämienobligationrn wurden
nachstehende 36 Nummern gezogen :

4 34 65 66 182 311 599 758 957 996 1054 1071 1175 1178
1218 1271 1362 1363 1421 1466 1509 1519 1576 1672 1704 1723
1757 1780 1830 1882 1953 1959 2172 2173 2189 2218 .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grosiherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 3 . April . 44 . Ab . - Vorst . II . Faust von Goethe .

Der Tragödie II . Theil in 5 Akten. Musik von Eduard
Lassen . Anfang 6 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch , 4 . April . 23 . Ab . - Vorst . Die Hochzeit deS

Figaro , komische Oper in 2 Aufzügen , von W . A . Mozart .
Anfang V- 7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Geburte « . 28. März . Albertine Sofie , B . : Wendelin Heim,

Gendarm a . D . — 29 . März . Elsa Karolina , V . : Hch . Noth¬
weiler , Drehermeister . — 30 . März . Emilie Auguste , V : Georg
Schnell , Wagner . — Anna Helene , V . : Eugen Dahlemann ,
Kaufmann . — Karolina , V . : Anton Winterhsld , Schneider . —
1 . April . Frieda Amalie , V . : Wilh - Supper , Oberfeuerwerkcr .

Eheanfgebot . 2 . April . Bernhard Würtz von Walschbronn ,
Pferdebahn - Kutscher hier , mit Magdalene Hagner von Waldbach .

Eheschließungen . 31 . März . Anton Hermann Kunz von
Rastatt , Blechner allda , mit Anna Seiter von Söllingen . —
Ludwig Wilhelm Fichtner von Knitrlingen , Blechner und In¬
stallateur hier , mit Helene Philippine Roth von Darmstadt .

Todesfälle . 30 . März . Guflav Lehmann , Ehemann , Buch¬
halter , 43 I . - 31. März . Anna . 3 M . 5 Tg .. B . : Jakob
Zimmermann , Korsettenfabrikant . — Mathias Seel , Ehemann ,
Gendarmeriemajor , 50 I . — Stanislaus Boos . Ehem . , Pri¬
vatier . 65 I . - Klara . 2 M 21 Tg -, B . : A . Malsch . Metzger .
— Karolina . 1 Tg . , B - : A . Winterheld , Schneider . — 1. April -
Johanna . Wiltws des Gefangenwärters Hammerstiel , 55 I . —
Ludwig Stadler , ledig , Vergolder , 52 I .

Witternngsbeobachtungeu der Meteorolog . Centralstation Karlsruhe .

März
Laro« Theruwm

in 0 .
Absolute

Frucht
-

Relative
Feuchtia -
keil '» o/.

Winb . chimmoi .

31 . Rocht « » M-r ' )
April

750.7 -i-10.8 9.29 95 SW ,

NNE «

bedeckt

1 . « ra». 7 VH- ' ) 764 .6 - i- 6 .9 6 .67 89„ 7562 -t-13.2 5 .32 47 NE . bewölkt
„ Rocht» » Uhr 757 .5 -s- 6 .6 555 76 E , klar
2 . Mrg «. 7 Uhr 757 .0 -i- 2 .9 3 .97 70 NE .
„ Rttg ». » uhr 754 .4 -l-14.3 5 .87 49 NE . „» MUgs . » » yr b- .o » „

i ) Regen . 2) Regen --- 5.5 ww in den letzten 24 Stunden .
Wafferstaud deS Rheins . Maxau. 1 . April , MrgS . 3.25 m.

gestiegen 3 cw . — 2 . April , Mrgs . 3.3S m , gestiegen 14 ow .

Wetterkarte vom 2 . April, Morgens 8 Uhr Frankfurter telegraphische
Kursberichte

dom 2 . April 1883.
EtaatSvapiere .

4°/, Preuß . Cons . 101' «
4° o Baden in fl . 101
4°/, . i. Mck . 101 » /,,
Oester . Goldrente 84' , ,

„ Silberr . 671 ,
4°/, Ungar . Goldr . 771 ,
1877er Russen 89' /, ,
II , Orientanleihe 57' /,
Italiener 91

' EgYPter 75' /,
! Banken .
! Kreditaktien 273'/-
! Disconto -Eomm . 20?' ,
! BaSler Bankver . 133
! Darmstädter Bank 157V,
I Wie» . Bankverein 96 ' -,
! Bahnaktien
! Staatsbahn 293' /,
i Lombarden 128 '/,
! Galizier 264' /
i Buschtehrader 157' /,

Nordwestbahn 177 ' /,
Elbthal ISS
Mecklenburger 193
Oberschlesische 252'/,
Rechte -Oderufer 183 V?
Gotthard 121 .37

Loose, Wechsel re.
Oest . Loose 1860 121 ' /,
Wechsel a - Amst . 1KS.S0

„ Lond . 20 .44
» „ Pari » 8006

^ „ « Wien 170 .70
Napoleonsd 'or 16 .22 ' /,
Privatdisconto 3 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 141 °,,
Mal , Wester . 141 '/.

Nachbörse .
Kreditaktien 273 ' /»
Staatsbahn 2S4
Lombarden 12SV,
Tendenz : fest.

! Berlin . >
! Oest . Kreditakt . 546 .50

„ StaatSbahn 590. -
Lombardeu 261.—
Disco .-Lommao . 206 .70
Laurahütte 133.50

! Dortmunder 99. —
Marieuburger 113. 70
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : — ,

Wie «.
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —

Paris .
5°/o Anleihe
StaatSdahu
Jtalieuer

Tendenz : —

324 .50
58 .50

114 .40

91 .
'
—

Ueberstcht der Witterung . Ein barometrisches Maximum von über 770 mm erstreckt sich von der westdeutsche » Küste süd -
ostwärt » «ach Oesterreich hin . Ueber W -stbritannien ist bei keifen südlichen Winden und trübem . stellenweise regnerischem Wetter
daS Barometer wieder stark gefallen , so daß zunächst für das nordwestliche Deutschland wieder wärmere » Wetter mit zunehmender
Bewölkung und auffrischenden südlichen Winden zu erwarten sein dürfte . Ueber Centralenropa ist da» Wetter ruhig . heiter und
trocken, nur an der ostvreußischen Küste wehen mäßige bis starke nordwestliche Winde . Die Temperatur ist im Süden Deutschlands
gesunken, im Norden meist etwas gestiegen . (Deutsche Seewartr .)



Todesanzeige .
U . 557 . Treschklingen .

> ES hat Gott dem Allmächtigen
gefallen , unfern innigst ge¬

liebten Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel,
den

Freiherr « Sigmund
von Gemmiugeu - Hornberg ,

Großh . bad . Lammerherr ,
nach 1 «wöchentlichem Krankenlager
zu sich zu rufen .

Treschklingen , 1 . April 1883 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Louise Freiin vonGemmingen -
Hornberg .

Gabriele Freifrau Raitz von
Frentz . geb . Freiing von Gem -
mingen -Hornberg .

Emmerich Freiherr Raitz von
Frentz , Hauptmann u . Batterie -
Chef im 1 . bad . Feld -Artillerie -
regiment Nr . 14 ._

Todesanzeige .
U. 555 . Jllenau . An -

verwandten und Freunden
theilen wir die schmerzliche

Nachricht mit , daß Oberwärterin
Fräulein Pauline Schleicher

heute Nacht in Folge eines Herz¬
leidens an einem Schlaganfalle ver¬
schieden ist und damit ihre bis zum
Abend vor ihrem Tode seit 22 Jah¬
ren mit treuer Hingebung erfüllte
Berufsthätigkeit beschlossen hat .

Jllenau , den 31 . März 1883 .
Im Namen der Mutter , Ge¬

schwister der Verewigten u .
ihrer Jllenauer Freunde .

_ Hergt .
Sonntag den 8 . April unwider¬

ruflich letzte Vorstellung !
Karlsruhe — Schietzwiese .

7Dienstag 3 . April , Abends 7 '/- Uhr :

unter Mitwirkung aller ersten Künstler
und Künstlerinnen . Reiten und Vor¬
führung der bestdresstrte » Schul - und
Freibeilspferde . Auftreten tämmtlicher
12 Clowns und August des Dummen .
Der Clown Herr kmil Ikalor mit sei¬
nem dresstrten

; V .478 . 1.
auf vielseitiges Verlangen :

getanzt von
12 Dame « . (In Paris über IVO Mal

mit dem größten Erfolg aufgeführt .)
Zum Schluß der Vorstellung zum

2 . Male :
Mo enMetitz HeirMÜ ,

interessantes Jagdbild , geritten von
mehreren Damen und Herren der Ge¬
sellschaft , mir ausschließlich zu dem
Zweck dresstrten Renn - u . Springp ferden .

^ Petrolfatz
fco . Mannheim kauft zu höchsten Preisen

Kilian Keller , Mainz .

VW » OlM > 8
reiner lüslicber

ksiustsr Tuslttät . LsrZjtuos
„ Lasonbllt - Lliolr " .

Lin kkuliä gerMen, ! kür 100 lassen -
k»br,kanten 6 . t . vsn « outen L loon ,
V .334 .5 . ^ 6V8P >n ttOl . I, ^ ßi0 .

V .274 . S . Frankfurt a . M .

Deutscher phönir.
Einnndvierzigste General -Bersawmlung .

Die stimmberechtigten Aktionäre deS Drntschk« Phönix , Versicherungs - Ge¬

sellschaft in Frankfurt a . M - , werdm hierdurch zu der
Dienstag de » 10 . April 188 » , Vormittag « 1 « Uhr ,

im Lokale der Gesellschaft (Kleiner Hirschgraben 14) hier stattfindcnden 41 . Ge¬
neral -Versammlung (welche sich mit den im § 47 Nr . 1—4 deS revidnten
Statuts angegebenen Verhandlungen beschäftigen wird ) emgeladen . und zu¬
gleich ersucht,

am 29 . , 30 ., 31. März 1883 , in den Borurittagsstuudeu v,n 9 bis 12 Uhr ,
sich über ihre statutenmäßige Qualifikation entweder dahier auf dem Bureau
der Gesellschaft oder in Karlsruhe auf dem Bureau der Scction zu legiti¬
msten , wogegen ihnen die erforderlichen Einlaßkarten verabfolgt werden .

Diese Legitimation ist zu bewirken durch Angabe der Nummern der m die

Register der Gesellschaft eingetragenen Aktien ; dir Bevollmächtigten haben

außerdem ihre Vollmachten einzureichen .
Frankfurt a. M -, den 12 . März 1883 .
Die Direetio « : Der Verwaltuugsrath :
L . Laemmerhirt . von Donner ,

Präsident .

KlWschmntik ,
IM «
>Ms !

coli»

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt V .231 . 8 .

HVIU ». IVels « ,
Karlsruhe .

Weinhandlung
zu verkaufen .

B .480 . 1 . Eine Weinhandlung in
iner größeren Residenzstadt Süddeutsch -
andS mit großen Lagerkellern , beden -
ender Kundschaft , zum Faß - und
flaschenverschleiß eingerichtet , ist an
inen passenden Uebernehmer zu ver-
aufen . Etwaige Liebhaber wolle » ihre
ldresse mit Angabe ihrer Verhältnisse
inter L .« S43s . bei Haasensteiu St
»ogler in Mannheim niederlegen
fwischrnhändler ausgeschlossen .

ZVIe Zr» i »lL
übernimmt

Werthpapiere in offenem Zustande zur Wer
Wahrung nnd Verwaltung

unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach
die Abtrennung und Einziehung der ZinS - und Divideuden - CoupooS ,
die Entgegennahme von Hypotheken - Zinsen ,
die Controle über Verloosmigen und den Jncaffo verlooster resp . zurück¬

zahlbarer Papiere , . . .
den Bezug neuer Coupons - Bogen oder definitiver Stücke ,
die Besorgung weiterer Einzahlungen und Ausübung von Bezugsrechten

nach vorher eingeholtem Aufträge und Einzahlung der erforderlichen

Geldbeträge ; ferner den An - nnd Verkauf von Werth¬

papieren , sowie alle mit der Anlage und Verwerthung
von Capitalieu verbundenen Manipulationen.

Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind
von der Bank unentgeltlich zu beziehen.

Frankfurt a. M . . April 1883 .
V .471 . 1 . virsotioir äsr I 'raulrkiirtsr Lank .

Spinnerei k Weberei Ossenbmg.
Dienstag den 8 Mai d . I , Bormittags Lv Uhr ,

im Fabriklokale
General -Versammlung der Aktionäre .

Tagesordnung : Die in 8 19 der Satzungen genannten Geschäfte .
Die Amtsdauer der Aufsichtsrathsmitglieder HH - Eck¬

hard , Haas , Nußbaum und Secligmann läuft
ab . weßhalb 4 Neuwahlen vorzunehmen sind.

Ueber die Berechtigung zur Theilnahme an . oder über die Vertretung m
der Versammlung geben die 88 14 und 15 der Satzungen die Vorschriften und
für die Bescheinigung des Vorzeiaens von Inhaber -Aktien werden folgende
Bankhäuser bezeichnet : Die Rheinische Kreditbank in Mannheim mit ihren Filia¬
len . die Direktion der Discovto -Gesellschaft in Berlin , die HH . Macaire L Co .
in Konstanz , Gebrüder Kapferer Freiburg i . B -, Alfred Seeligmann L Co . Karls¬

ruhe , x öfter L Co. Mannheim L Heidelberg , B . Metzler seel. Sohn L Co .

Franksuit a . Mai » und die Württemb . Bankanstalt vormals Pflaum L Co .
rn Stnttaart . U .551 . 1 .

Offenburg . 31 . März 1383 . ^ ^ ^Der Vorstand .

Militär- und Mariue-
Vorbil-nngsaustalt

(mit Pensionat )
Stuttgart , Hasenbergstr 8.

Dirigent : Osc Hanke , König ! . Preuß .
Jng .- Hauptm . a . D . (76/6) O .Z91. 11 .

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren .

U .545 . Nr . 6780 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des flüchtigen Fellhändlers
Moriz Weil een . in Freibmg ist zur
Prüfung der nachträglich angemelde¬
ten Forderungen der Aküengesellschaft

Lrmzus äö Nulbousc « in Mülhausen
. . E . nnd des Jakob Dreyfuß , Fell¬
händler von dort , Termin auf

Samstag den 21 . April 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anberaumt .

Freiburg , den 28 . März 1883.
Dirrler ,

Gerichtsschreibcr
drs Großh . bad . Amtsgerichts .

U.547 . Nr . 6582. Freiburg . An¬
läßlich des Konkursverfahrens über das
Vermögen des Fellhändlers Moriz
Weil «er,, dahier wurde von Großh .
Amtsgericht Freiburg beschlossen :

Die Ehefrau des Fellhändlers Moriz
Weil »so . . Sophie , geb. Weil dahier ,
wird für berechügt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
absondern zu lassen gemäß 8 40 des
bad . Einf . Ges . . unler Verfüllung der¬
selben in die Kosten .

Freiburg , den 24 . März 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsfchreiber :
Dirrler .

U .544 . Nr . 6700 . Freiburg . An¬
läßlich des Konkursverfahrens über das
Vermöaen des Bierbrauers Joseph
Tritschler in Herder « wurde von
Gr . Amtsgericht Freiburg beschlossen:

Es wird die Ehefrau deS Joseph
Tritschler , Sophie , geborne Reichenbach
von Herder », für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern und hat der letztere
die Kosten deS Verfahrens zu tragen .

Freiburg . den 27 . März 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dirrler .

11 .546 . Nr . 6770 . Freiburg . An¬
läßlich deS Konkursverfahrens über daS
Vermögen des Kaufmanns Julius
Loser hier wurde von Großh . Amts¬
gericht Freiburg beschlossen :

Die Ehefrau des Julius Loser,
Louise , geb . Renner dabier , wird für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes absonderu
zu lassen und hat dieselbe die Kosten

! zu traaen .
Freiburg . den 28 . März 1883 .

j Großh . bad . Amtsgericht .
! Der Gerichtsschreiber :

Dirrler .
! U .559 . Nr . 3158 . Weinheim . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß deS f Georg Schmitt vonjOber¬
flockenbach ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Freitag den 13 . April 18831 ,
i Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anberaumt .

! Weinbcim , den 22 . März 1883 .
! Fahrländer .

Gerichtsschreiber
i deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Handelsregistereintriige .
U .421 . Nr . 2809 . Labr . Mit O .Z .

231 zu O Z - 158 in das Firmenregister :
Firma Karl Asal in Lahr . Die Pro¬
kura des Kaufmanns Jakob Debus ist
erloschen ; dem Kaufmann August Leh¬
mann ist Prokura ertheilt -

Lahr , den 15 . März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
U .486 . Mannheim . In das Ge -

noffenschaftsregister wurde unter Ord¬
nungszahl 9 zur Firma : „ Vorschuß -
verein Ladenburg , eingetragene Ge¬
nossenschaft " in Ladenburg , einaetragen :

Durch die Generalversammlung vom
4 . März 1883 wurde das seilherige Vor¬
standsmitglied Georg Stoll als Kassier
wieder gewählt .

Mannheim , den 19. März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich . ^ ^ ^
U .437 . Mannheim . In das Han

delSregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 538 deS Firm .Rcg . Bd . Il

zur Firma : „ E . Häffner " m
Mannheim : Die Firma ist er-

2 . O ^
"
?55 des Firm .Reg . Bd . H

Firma „ D ' - Bauer " in Mann¬
heim - Inhaber : David Bauer ,
Kaufmann aus Frankenthal , wohn¬
haft in Mannheim .

S . O .Z . 756 deS Frrm .Reg . Bd . H
Firma : „ Jos . Kräuter jr . " in
Mannheim . Inhaber : Jos -pH
Kräuter jr ., Kaufmann in Maan -
beim .

4 . O .Z . 256 des Ges .Reg . Bd . IH
zur Firma : „ M . Kahn Söhne "

in Mannheim : Der zwischen Jakob
Strauß und Bertha Hirsch am 7.
Februar 1883 zu Mannheim er¬
richtete Ehevertrag bestimmt in
Artikel 1 : Eia jedes der verlobten
und künftigen Ehegatten gibt von
feinem Vermögen nur den Betrag
von zweihundert Mark in die ehe¬
licht Gütergemeinschaft , wogegen
alles jetzige und künftige , beweg¬
liche und unbewegliche Vermögen
beider Theilr Sondergut desjeni¬
gen EhetheilS , von dem eS her¬
rührt . und von der ehelichen Güter¬
gemeinschaft ausgeschlossen bleibt .
DaS eheliche Güterrechlsverhält -
niß ist nach den Sätzen 1500 bis
1504 deS badische« Landrechts zu
beurtheilen .

5 . O .Z . 235 deS Ges .Reg . Bd . III
zur Firma „ Geschw . Richhei -
mer " in Mannheim : Die Gesell¬
schaft wurde unterm 15. März
1883 aufgelöst und ist die Firma
erloschen.

6 . O .Z . 757 deS Firm .Reg . Bd . H
Firma : „ Meyer Richheimer "
in Mannheim . Inhaber : Abra¬
ham Metzer , Kaufmann ans Pforz¬
heim , wohnhaft in Mannheim .
Der zwischen diesem und Jeanette
Richheimer aus Gemmiugeu am
7 . März 1883 zn Mannheim er¬
richtete Ehevertrag bestimmt in
Art . 1 : Alle - jetzige und künftige
bewegliche u. unbewegliche Aktiv-
nnd Passiovermögen der Braut¬
leute bleibt von der zwischen ihnen
bestehenden ehelichen Gütergemein¬
schaft bis auf den Betrag von
100 Mark ausgeschlossen , welchen
jeder Theil von feinem Vermögen
der Gemeinschaft überläßt .

7 . Ord .Z . 138 des Ges .Reg . Bd . II
" zur Firma „Gebrüder Alstäd -

ter " in Mannheim als Zweig¬
niederlassung mit Hauptsttz in
Weinheim . Der Theilhaber Jakob
Alstädter ist am 2. März 1883
aus der Gesellschaft ausgetreten .
Zugleich wurde die Zweignieder¬
lassung in Mannheim aufgehoben
und ist die Firma dahier erloschen.

8 . O .Z . 758 des Firm .Reg . Bd . II
Firma : „ Jakob Alstädter " in
Mannheim . Inhaber : Jakob Al¬
städter , Kaufmann aus Weinheim ,
wohnhaft in Mannheim .

Der zwischen diesem u . Bettchen
Löwensberg auS Igstadt am 18.
Dezember 1865 zu Weinheim er¬
richtete Ehevertrag bestimmt in
A 1 : Die Brautleute bestimmen ,
daß ihr sämmtliches , sowohl lie¬
gendes als auch fahrendes Ver¬
mögen , mag dieses Vermögen
gleich mit zur Ehe gebracht wer¬
den , oder den Verkable » auch erst
während derselben durch Erbschaft
oderSchenkung anerfallen , bis auf
den Betrag von zwanzig Gulden ,
welchen Betrag ein jedes der Ver¬
lobten im Sinne des Artikels 1500
unseres Landrechts in die Gemein¬
schaft legt , von derselben ausge¬
schlossen und als Vorbehalten er¬
klärt sein solle . Dir Gütergemein¬
schaft erwirkt das EigenthumS -
recht der von den Brautleuten zur
Ehe gebracht werdenden Fahrnisse
im Stück und hat bei einer ei»
stigen Gemeinschaftsauflösung den
diesen Gegenständen zur Zeit ihres
Beibringens beigelegten Werth -
anschlag dem Betreffenden oder
seinem Rechtsnachfolger wieder zu
ersetzen. Ebenso werden auch alle
Schulden der Brautleute , mögen
solche schon jetzt existiren oder den
Verlobten erst während der Ehe
zugewiesen werden , den liegenden
Schulden gleichgestellt und von der
Gütergemeinschaft ausgeschlossen .

Mannh - im, den 19 . Mörz 1883 .
Großh - bad . Amtsgericht 1.

Ullrich .
kk. U .560 . Mannheim .

Pserde -Verstei -
gerung .

Im BollstreckungSwege
werden

Mittwoch den 4 . d . MtS . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthause zum weißen Lamm hier
gegen Baarzahluvg öffentlich versteigert :

dr - i kräftige Arbeitspferde ,
Braun -Wallache , mit Geschirr .

Mannheim , den 1 . April 1883.
Der Gerichtsvollzieher :

_ Schmidt .

Holzversteigerung .
V .427 2 . Nr 151 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Gengenbach versteigert am
Donnerstag dem 5. April d . I . ,

Vormittags 10 Uhr beginnend ,
im Adler zu Gengenbach , mit
Borgftist bis 1 . November l . I .

aus Distr . HütterSbach und Gais -
haut bei Gengenbach : 34 Taimen -
Stämme und Klötze , 2 Buchen - und
2 Eichenklötze , 77 Ster buchenes , 83
Ster tannenes , 14 Ster forlenes Scheit¬
holz , 36 Ster buchenes , 105 Ster tan¬
nenes und 34 Ster forlenes Piügel -
holz , 25 forlene und 55 buchene Prü -
gelwellen und mehrere Loose Schlag¬
raum .

Aus Distr . MooSwald : 27 Ster
sichtenes Rollholz , aus Distr . Schnait¬
berg , Haigeracher u . Nordracher Seite
197 Ster sichtenes Rollholz , 22 Ster
tannenes Pmaelholz , 1075 Stück sich -
tene Prüae '

. wellen und mehrere Loose
Schlagraum .

Zum Vorzeigen des HolzeS find be-^
auftragt die Domänenwaldhüter Wuß -»
ler in Gengenbach , Bächle in HaigeraH
und Riehle in Nordrach .

Holzversteigerung .
V .467 . Die Bezirksforstei Berg -

Hausen versteigert Montag de » v.
April 1883 , VormittaaS 11 Uhr , auf
dem Rathhaus zu Grötzinge » folgen¬
des Nutz - und Brennholz :

aus dem Hohberg :
7 Buchcoklötze von 17 Festweter ; L

Eichen 3. Klaffe 3 Fm . ; 3 Wagner¬
eichen ;

auS dem Rittnert :
9 Buchenklötze mit 18 Fm . : 4Eiche »

I . Klaffe 11,7 Fm . ; 3 2 . Klaffe 5 .S
Fm . ; 2 3 . Klaffe 3 .3 Fm . : 12 Wag¬
nereichen ; 3 ElSbeer - , ein Kirschbaum ,
ein Salweidenklotz (von 3 « Länge , 50
em D . M .) ; 23 Nadelklötze von 24,8
Fm . ; 17 Ster buchenes , 12 Ster eiche¬
nes . 3 Ster gemischtes , 26 Ster Na¬
delscheitholz ; 6 Ster Laub - und 6 Ster
Nadelprügel , mehrere Loose Schlag¬
raum .

B .468 . 2 . Karlsruhe .

Submission .
Die Lieferung von Brennholz , un¬

gefähr 60 Kubikmeter Buchenholz und
560 Kubikmeter Forlen - oder Tannen¬
holz soll in öffentlicher Submission ver¬
geben werden ; wozu Termin in unse¬
rem Bureau auf

Dounerstag de « 12 . dieses ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt ist » Bedingungen sind da¬
selbst einzusehen . — Offerten , welche
die Angabe enthalten müssen , daß Sub¬
mittent von de» Bedingungen Kennt -
«iß genommen , sind versiegelt und mit
enlsprechender Aufs chrift v ers ehe » , kosten¬
frei vor dem Termin hierher abzugeben .

Karlsruhe , den 2 . April 1383 .
Königliche Garnison - Verwaltung .

Submission
auf Steinlieferung .
V .475 . 1 . Nr . 218 . Die Großh . In¬

spektion Acherm vergibt die Lieferung
von ca- 11000 cbm Bruchsteinen zu den
Wiederherstellungsbauten der Murg ,
und zwar :

4 .. die freie Lieferung Po «
188 « cbm

auf die Strecke von der oberen Ge -
markungsgrenze Gaggenau bis zum
Rothenfelser Badsteg ;

die Lieferung vo « ca .
« L« 0 cl »i»

auf die Strecke vom Rothenfelser Bad¬
steg bis zur Ausmündung in den Rhein
aus dem domänenärarischen sogenann¬
ten Festungsbruch im Eichelberg , und
zwar getrennt nach

I . Brechen und
H . Beifuhr —

im Submisstonsweg in Accord .
Angebote hierauf wolle» schriftlich per

Kubikmeter hiernach bis längsten -
Samstag den 14 . April d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , mit paffender Auf¬
schrift versehen , auf dem Bureau des
Großh - Ingenieurs Eisenlohr in Ra¬
statt eingereicht werden , woselbst die
Bedingungen und Loosverzeichuiß zur
Einsicht aufliege ».

V .482 . 1 . Karlsruhe .

Verkauf von
abgängigem Papier .
Bei der Unterzeichneten Stelle wird

eine Partie älterer Accismanualien und
Kontrolpapiere im Gewicht von unge¬
fähr 40 Zentner unter der Bedingung
des Einstampfens dem Verkauf aus -
gesetzt.

Angebote hierauf , welche auf den
Preis für den Zentner , unter Ueber -
nabme der ganzen Menge ohne Ver¬
packung am Platze gefaßt , lauten müssen ,
sind in verschlossenen Schreiben mit der
Bezeichnung „Papierverkauf " bis zum
S . April l . I . anher einzureichen .

Karlsruhe , den 3l . März 1883 .
Großh . Steuerrechnungsrevision .

U .552 . Ueberlingen .

Bekanntmachung .
Zar Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Buggensegel wird mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektion deS
Wasser - und Straßenbaues Tagfahrt auf

Mittwoch den 4 . April l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in daS Rathszimmer zu Buggensegel
anberamnt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiermit aufgefordert .
Grunddienstbarkeiten , welche zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften bestehen , unter
Anführung der Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten zum Eintrag in daS
Laaerbuch anzumeldrn .

Ueberlingen , den 30 . März 1888 .
Der Bezirksgevmeter :

_ I . Fuhrmann .
—

117536 . Nr . 1721 . Äei Evaugel .
Dtiftschaffnei Mosbach ist die Grelle
eines 2 . Gehilfen mit einem Fiuanz -
praktikanten oder Finanzassistenten so¬
fort zu besetzen . Bewerber wollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen inuer -
balb 8 Tagen melden ." "

U .56l . 1. Wiesloch . '

Notarsgehilfe .!
Ich suche für einen selbständig arbei¬

tenden und sehr zu empfehlenden Ge¬
hilfen Stelle .

Wiesloch . Beitenheimer ,
Gerichtsnotar .

Druck » sd V - Bra » a ' scheu Hofbuchdruckrrej . (Mit einer Vellage .)
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